ud 


AU 
den Danziger Kreis. 16 


N 30. Danzig, den 24. Juli. 1852 


Mi Bezug auf die, in den Berliner öffentlichen Blaͤttern abgedruckte Bekanntmachung der 
Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staaksſchulden vom 7. d. M., wird das Publikum hierdurch 
noch beſonders davon in Kenntniß geſetzt, daß die Ausreichung der, den Zeitraum vom 1. Juli 
d. J. bis zum 31. Dezember 1855 umfaſſenden Zins⸗Coupons ‚über die, in Gemaͤßheit des $. 
1. No. 2. des Geſetzes vom 31. März d J. auf 4 Procent erhoͤhete feſte Zinsrente der Stamm⸗ 
Aktien der Miederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, ſowie die Abſtempelung dieſer 
Zinsrente auf den Aktien und die nach der Bekanntmachung der, Königl. Verwaltung der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗MaͤrkiſchenEiſenbahn vom 27. Juni c. vorbehaltene Aus zahlung des 14 Procents Zin⸗ 
sen für das halbe Jahr vom 1. Januar bis 30, Juni 1852 an die außerhalb Berlin wohnenden 
Intereſſenten durch Vermittelung der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen (jedoch ohne Mitwirkung der 
Unterkaſſen) von jetzt ab ſtattfinden wird 5 1 % f 4 
' Die betreffenden Inhaber von dergleichen Aktien werden daher hierdurch aufgefordert, 
die Letzteren ſowie die dazu gehörigen 377 Procentigen Coupons No. 10. bis 20. und die Divi⸗ 
denden Scheine No. 5. bis 10, für deren erſten (Ro. 5.) das gedachte 1 Procent Zinſen mit 
7 ſgr. & pf. gezahlt wird, unter der portofreien Ruhrick: „Herrſchaftliche Zins⸗Coupons⸗Aus⸗ 
reichungs⸗Sache“ an die hieſige Regierungs Haupt⸗Kaſſe einzureichen. ö 
Wir bemerken hierbei, daß unter dieſer Rabrik alle. Sendungen von Aktien an die 
Regierungs⸗Haupt Kaſſen und von dieſen zuruck an die Beſitzer im Inlande portofrei befoͤrdert 
werden, und daß es den Intereſſenten auch geſtattet if, ihre Aktien durch Einwohner von Ber⸗ 
in bei dem dortigen Abnahme-Bureau praͤſentiren zu laſſen. 
R Danzig, den 19. Juli 1852. 70 
5 Koͤnigl. Regierung. 100 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten. 


N die Koͤnigl. Regierung auf die Reklamationen in Betreff der Zugänge pro II. Ges 


‚meiter pr. und bezuglich der Klaſſeuſteuer-Veranlagung pro 1852 entſchieden, hat, werden den 


Ortsvorſtaͤnden des Krerſes die abgefußten Beſcheide mit dem Auftrage zugefertigt, die Rekla⸗ 
manten davon in Kenntniß zu ſetzen und diejenigen, welche nicht ermaͤßigt ſind, die ſie betreffeu⸗ 
den Beſcheidungen auszuhaͤndigen, auch binnen ſpaͤteſtens 14 Tagen zur Vermeidung koſtenpflich⸗ 
niger Abholung der Berichte anzuzeigen, wann dies geſchehen iſt. Die auf Ermäßigung pro 
1852 lautenden Verfügungen find von den Orts-Vorſtaͤnden nicht herauszugeben, ſondern als 
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Beläge zur Abgangsliſte pro II. Semeſter, durch welche der Ausfall zu regulieren iſt, zu be⸗ 
nutzen. Inſofern die pro II. Semeſter pr. Ermaͤßigten Rüͤckerſtattungsforderungen haben, ſind 
ſolche bei den reſo. Steuererhebern ſofort anzumelden, welche demnaͤchſt die vorſchriftsmaͤßigen 
Reſtitutions- Liquidationen aufzustellen und binnen ſpaͤteſtens 14 Tagen hier einzuſenden hierdurch 
angewieſen werden. 
Danzig, den 16. Juli 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


9, Landſtraße, welche von Gürtland nach Kriefkohl führe, darf wegen eines Reubaues der 
dortigen Brücke vom 26. bis 30 d. M. nicht befahren werden. 
Danzig, den 20. Juli 1851. 
Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 


Hai dem Weiderindvieh zu Oſterwick iſt der Milzbrand ansgebrochen. 
Danzig, den 17. Juli 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Namentliche Nachweiſung 
der im Termin den 10. Juni er. und früher hinter die 7. Klaſſe der Landwehr geſtellten Rex 
ferden und Wehrmaͤnner Danziger Kreiſes, für den Fall einer Mobilmachung der Armee. 
Johann Jacob Ziebuhr aus Buͤrgerwieſen, Johann Georg Freitag und Ferdinand Kohnke 
aus Bodenwinkel, Gottfried Buchmeier und Martin Liedtke aus Bohnſack, Gottlieb Papke aus 
Ezattkau, Joh Erdm. Reinh. Zemke und Martin Wahl aus Fiſcherbabke, Gottfried Krohnke 
und Gottl. Hopp aus Grenzdorf, Auguſt Engler, Zac. Lobeg Lechs und Friedrich Jaͤger aus 
Gottswalde, Karl Haſelau aus Güttland, Lobegott Lange aus Grebinerfe d, Karl Louis Beh⸗ 
rend und Joh. Heinr. Grube aus Heubude, Ferdinand Muller und Wilhelm Reuter aus Jetau, 
Peter Dan. Heinrichs aus Junkeracker, Joh. Jac. Littau, Jac. Richert, Joh. Wohlfarth und 
Joſ. Michalski aus Kladau, Julius Peters aus Krakau, Gottlieb Wohlfarth aus Kladau, 
Joh. Georg Krauſe aus Kra kau, Julius Prohl und Michael Ellerhold aus Kaſemark, Johann 
Moratzki aus Kleſchkau, Eduard Berendt aus Kowall, Joh Gott! Domakowski aus Langenau, 
S. G. Beygrau, Joh. Gottfried Kieutzholz und Cornelius Ernſt aus Letzkauerweide, Ferdinand 
Marx, Ferdinand Meſſerſchmidt und Karl Ehling aus Landau, Karl Zabukowski aus Muͤggen⸗ 
hall, Johann Knopf aus Mühlbanz. Franz Moͤnch, Anton Kraske, Andr. Semerau, Joh. Klu⸗ 
kowski, Franz Landsberg, Ferdinand Koranth, Joh. Poniersfi: und Peter Thiel aus Mahlin, 
Gottlieb Machinski aus Meiſterswalde, Andr Engler aus Maczkau, Joh. Scheffler, Johann 
Friedr. Auguſt Kohl und Joh. Figuth aus Nickelswalde, Karl Benj. Bujack und Martin Ed. 
Koslowski aus Nobel, Gottlieb Tuchel und Heinrich Littkemann aus Reukrug, Karl Gottfried 
Willms aus Ohra, Adolph Schwenzfeger aus Prinzlaff, Karl Drews Franz Biſtau und Mich. 
Schewe aus Poſtelau, Friedr. Single aus Prauſt, Wilh. Gnoyke aus Proͤbbernau, Joh. Gros 
nick aus Quadendorf, Joh. Daͤhnke, Wendlikowski und Auguſt Groddeck aus Rambeltſch, Mich. 
Kreft aus Namkau, Georg Aug. Haſelau aus Reichenberg, Joh. Schulz, Ferdinand Seewe und 
und Karl Willms aus Scharfenort, Friedrich Andres und Friedrich Dick aus Scharfenberg, 
Reinhold Rehfuſſ und Friedrich Kuhnke aus Gr. Suckezin, Rudolf Wannow aus Stüblau, 
Friedrich Heinrich Taube, Gottfried Czerwinski und Friedr. Pottke aus Schuͤddelkau, Chriſtian 
Kleiſſ, Jacob Göhrke, Johann Tuchel und Friedr. Harder aus Stutthof, Karl Wiedemann und 
Joh. Jae. Froͤſe aus Strohteich, Martin-Fröͤſe aus Strohteich, Ferdinand Seik aus Schoͤnfeld, 
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Joh. Etowski aus Saalau, Mich. Goͤrth aus Schoͤnwarling, Robert Bidder und Ferdinand Flier aus 
Schoͤnrohr, Karl Ecke aus Steegen, Auguſt Boͤhnke aus Schiefenhorſt, Guſtav Kiehl aus Kl. Tramp⸗ 
ken, Beni. Ferd. Kohnke aus Vogelſang, Joh. Jac. Reich aus Weslinke, Friedr. Groth und 
Joh Anderſon aus Kl. Walddorf, Joſ. Jab. Krabginski aus Wordel, Cornelius Rexin, George 
Bark und Andr. Wilh Rexin aus Wotzlaff, Karl Heinr. Retzlaff aus Zipplau, George Lange 
und Karl Knop aus Kl. Zuͤnder, Hermann Plinski aus Zigankenberg. 

5 Danzig, den 13. Juli 1852. 
Iden Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Dee Ortsbehörden werden hiermit angewieſen, die durch die Regierungs-Verfuͤgung vom 13. 
Mai d. J. (Amtsblatt No. 20, Seite 135) angeordnete Hauscollecte zu den Koſten des Neite 
baues der Wirthſchaftsgebaͤude auf der katholiſchen Pfarrei in Gardezau, Kreiſes Preuß. 
Stargardt, bei den katholiſchen Einwohnern abzuhalten und die eingeſammelten Beträge mit ei⸗ 
nem genauen Verzeichniß der beigeſteuerten Muͤnzſorten an die hieſige Königliche Kreiskaſſe bis 
zum 25. September d. J. ein zuſenden. f 

Danzig, den 18. Juli 1852. | ' 

5 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


De. Herr Steuer⸗Inſpector Koch wird die Reviſion der Tabackspflanzungen in ſeinem Be⸗ 
zirke am 4. Auguſt d. J. beginnen und in den folgenden Tagen bis zur Beendigung des Ge— 

ſchaͤfts fortſetzen. a 
Die betreffenden Ortsbehoͤrden werden hiermit angewieſen, ihre Arrangements hin⸗ 
ſichts des dem Herrn Steuerinſpector beizuordnenden Mitgliedes des Gemeindevorſtandes zeitig 
zu treffen und den Tabackspflanzern in ihren Gemeinden die Reviſionstage bekannt zu machen, 
damit die Betheiligten ſich einheimiſch halten und die ſteueraͤmtlichen Beſcheinigungen uͤber ihre 
Anmeldungen vorzeigen. 5 
Danzig, den 21. Juli 1852. 5 f 

Der Landrath des Danziger Kreiſes 


Ds Kaͤmmerei⸗Vorwerk Krams, auch Nonnenkrug genannt, ungefaͤhr 69 Morgen magdeb. 
groß, nebſt den dazugehörigen: Gebäuden, ſoll in einem 
Sonnabend, den 31. Juli, Vormittags 113 Uhr, 
im Rathhau e vor dem Stadtrathe und Kammerer Herrn Zernecke l anſtehenden Lieitations⸗Ter⸗ 
min auf 3 oder 6 Jahre, vom 1. Mai 1853 ab, in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 8. Juli 1852. N 
Gemeinde⸗Vorſtand. 


4 


Zur Verpachtung dreier Landſtuͤcke im Buſch bei Einlage, zuſammen enthaltend 1 Morgen 
110 [JRuthen culmiſch auf 6 Jahre, ſteht ein Lieitations⸗Termin 
Sonnabend, den 7. Auguſt e., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke 1 an. 
Danzig, den 13. Juli 1852. l ö 1 
Gemeinde⸗Vorſtand. 


1 


— 16 — | 
Din . * Bekanntmachung. : | 

ie untenfichend ſtaualiſirte unverehelichte Heinriette Drabandt, welche bisher wegen Land, 
ſtreichens in der Beſſerungs⸗Anſtalt zu Graudenz detinirt geweſen und am 7. v. Mi aus ge, 
dachter Auſtalt nach Dauzig entlaſſen worden, ift hier nicht eingetroffen. B elne „e; 

f Danzig, den 15. Juli 1852. f g 

g Der Polizei-Praͤſident 
v Clauſewitz. 0 
Signale m e. Witt: Hu N i 
Familienname, Drabandt; Vorname, Heinriette; Geburtsort und Aufenthaltsort, Dans 
zig; Religion, katholiſch; Alter, 42 Jahre; Groͤße, 5 Fuß; Haare, ſchwarz; Stirn, rund; 
Augenbraunen, Schwarz; Augen, ſchwarz; Naſe, Rumpf; Mund, rund: Zaͤhne, fehlerhaft; Kinn, | 
rund; Geſichtsbildung, rund; Geſichtsfarbe, geſund; Geſtalt, mittelmaͤßig; Sprache, deutſch. 
a Be ſon dere Kennzeichen: 
leidet au epileptiſchen Zufaͤllen. 
Bekleidung: Er 

ein grau⸗bunt kattuner Rock, ein alter geflickter Unterrock, eine roth⸗, weiß⸗ und ſchwarz⸗geſtreifte 
Jacke, eine ſchwarze Kamlott⸗Mütze, ein 45zipfliges grausbunt⸗baumwollenes Tuch mit Blumen, 
eine blau leinene Schürze mit hellblauen Streifen, ein Paar lederne Schuhe, ein Paar blaus 
baumwollene Struͤmpfe, ein weiß leinenes Hemde. g 


Fur Verpachtung der Parcellen des großen Hollaͤnders 
6 A. 4. 7 Morgen 83 [IRuthen kulmiſch, 
A. 6. 18 1 285 „ > 
A 7. > 109% „ » 


— 


= zuſammen 32 Morgen 177 J Ruthen kulmiſch, 
vom 1. April c, ab auf 6 Jahre, ſteht ein Licitations⸗Termin 
f i Sonnabend, den 31. Juli e., Vormittags 11 ihr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an, f 
Danzig, den 2. Juli 1852. 8 ! 
Gemeinde Vorſtand. 


Dir Neubau einer Scheune und eines Stalles auf der Pfarre zu Oſterwick im 
Danziger Werder (veranſchlagt auf 1567 rtl. 1 far.) ſoll auf dem Wege der Licktation dem 
Mindeſtfordernden überfaffen werden. Zu dieſem Zwecke ſteht ein Termin an auf 
Dienſtag, den 27. Juli, Vormittags 11 Uhr, ae e 
im Pfarrhauſe zu Oſterwick, wozu Unternehmungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß Zeichnung und Bauanſchlag, deffen höhere Genehmigung in Kurzem zu erwarten iſt, zu jer 
der Zeit im Pfarrhauſe hieſelbſt vorgelegt werden können. 
Oſterwick, den 15. Juli 1852. 
Das Kirchen- Collegium. 
Worczewski. G. Dyck. A. Prohl. Flokkenhagen,. 
— — — 


Ha Kreisſekretair Krauſe zu Danzig giebt Kunde über eine Erzieherin, die Ae 
von mehreren Zoͤglingen umgeben iſt, zum 1. October aber ein anderes Engagement wünſcht. 
——— fv—L—ñ— 4 
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Bekanntmachung. ö 


g E. find in den letzten Jahren häufig Faͤlle vorgekommen, daß Oelſgaken von den Schiffern 
in fo ſchlechtem Zuſtande an den Ort ihrer Beſtimmung gebracht, worden, daß den Empfaͤn⸗ 
gern bedeutende Verluſte erwachſen find. Die angeſtellten Unterſuchungen haben mehrfach den 
Beweis geliefert, daß von den Schiffern Saat verkauft worden und alsdann, um das fehlende 
Quantum zu erſetzen, der Reſt, theils mit Waſſer, theils mit Sand gemiſcht worden iſt. 

Hierdurch find nun fir die Empfänger nicht allein Verluſte an der Quantität ent⸗ 
ſtanden, ſondern die Qualität der abgelieferten Saat iſt auch durch die Erhitzung ſo gering ge 
worden, daß fie oft nur die Haͤlfe des urſprünglichen Werthes behielt. 

Es haben deshalb die unterzeichneten Oelmuͤhlenbeſitzer fi, vereinigt, dieſem Unwe⸗ 
fen ein Ziel zu ſetzen; fie werden ſich gegenſeitig die Namen derjenigen Schiffer mittheilen, 
die ihre Ladungen in folchem Zuſtande abliefern, daß ſie begründeten Verdacht einer Verfaͤlſchung 
geben und dieſen Schiffern für die Folge keine Ladung wieder anvertrauen; auch werden ſie die 
Ramen dieſer Schiffer den vereinigten Aſſekuranz⸗Compagnien aufgeben, um ſie ferner 
von jeder Verſicherung auszuſchließen. f 

Außerdem ſichern die Unterzeichneten aber demienigen, der eine 
begangene Veruntreuung oder Verfälſchung eines Schifferd an der ihm 
anvertrauten Saatladung der Art nachweiſt, daß die Schuldigen zur ge: 
richtlichen Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden können eine na 
Maafgabe des dadurch verſchaften Vortheils zu beſtimmende Belohnung 
bis zur Höhe von g 


Zweihundert Thalern 


Die Anzeigen werden bei Jedem der Unterzeichneten, fo wie bei jedem Agenten der 
Berliner Sande und Waſſer⸗Transport⸗Verſicher. Geſellſchaft angenommen und ſoll, ſo weit die 
Umſtaͤnde es zulaſſen, der Name des die Mittheilung Machenden verſchwiegen bleiben. 
Berlin, den 9. Juli 1852. 
Die Oelmüͤhlenbeſitzer in Berlin, Stettin, Brandenburg, Magdeburg, | 
Genthin & Rathenow. 


zu. — 


D Benachrichtigung. » 
ie Agentur der ſchleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Breslau iſt mir mit Geneh⸗ 
migung der Königl. Regierung übertragen. Die Bedingungen zur Verſicherung auf Gebaͤude 
und Mobilien zeichnen ſich durch Rechtlichkeit und Billigkeit aus. Proſpecte daruͤber ertheile 
ich unentgeltlich. ep 8 

Ich unterlaſſe nicht das verehrliche Publikum hiervon zur gefaͤlligen Beachtung in 
Kenntniß zu ſetzen. 
Grrebinerfelde, den 19. Juli 1852. Zimdars. 


D. Bericht uͤber die oͤffentliche Sitzung des Central-Vereins fuͤr die deutſche Auswanderungs⸗ 
und Co loniſationsangelegenheit zu Berlin vom 7. Juli d. J., ſowie auch die fruheren derar— 
tigen Berichte liegen bei der Redaction dieſes Blattes zu Jedermanns Eiſincht bereit. 
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al E SESE > EEEE SEIEREYELEEESERERERE DENEFELEN 7 REF DUEN BESTE TEE IE HEN 
3 Neues Etabliſſement. = 
BE Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich auf dem N 
25 
45 Holzmarkt No. 2 ‚(neben der Deſtillation des Herrn Jakobſen) * 
* unter der Firma: 3% 
* Alexander van der See, 
» eine 3% 
E Leinwand, Manufactur- und Boy - Handlung & 
% en gros und en detail etablirt habe. 3% 
3 Durch directe Einkäufe auf den Oſtpreußiſchen Keınwand- Märkten und den . 
* renommirteſten Fabriken Schleſiens bin ich in den Stand geſetzt die allerbilligſten Preiſe  3& 
5 zu ſtellen, und mache beſonders die Herren Wlederverkaͤufer auf mein vollſtaͤndig for: 0 
. 8 2 
1 tirtes Leinwand⸗Waaren⸗Lager aufmerkſam mit der Bitte: 3% 
— bei vorkommendem Bedarf von obiger Firma Notiz nehmen zu wollen. f 1 


2 


—— lexrander van der See. * 


uu NEN 


E, ſollen die dem ſtaͤdtiſchen Lazareth gehoͤrigen, jenſeits der Weichſel an der Laake gelegenen 
41 Morgen Wieſen, welche der Rittergutsbeſitzer Herr Manns zur Zeit noch in Pacht hat, 
vom 1. Januar k. J. ab, an den Meiſtbietenden verpachtet werden und haben wir zu dieſem 
Zweck einen Termin auf 2 

Donnerſtag, den 5. Auguſt e. Nachmittag 4 Uhr, 
im Locale der Anſtalt angeſetzt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, wie 
die Bedingungen jeder Zeit im Comtoir, Langgaſſe 535., eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 15. Juli 1852. 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. 


Auktion mit Torf. | 


Dame den 29. d. M., Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem Gute Zittno bei Zuckau 
150 Ruthen vorzüglicher Torf, die Ruthe zu 1175 Ziegel, verkauft werden. 
An Ort und Stelle wird der Torf außer dem Auktionstage pro Ruthe für SET. 


uͤberlaſſen. 
Bei der Auktion erfahren ſichere bekannte Kaͤufer den Zahlungstermin. 
Probeziegel liegen im Intelligenz-Comtoir, Jopengaſſe 563., zur Auſicht. 


— 
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Ein geehrten Publikum erlauben wir uns hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß 
unſer Lager von 5 ; 


Eifer, Stahl: und Meſſingwaaren 


durch jetzt eingetroffene Zuſendungen vollſtandig aſſortirt iſt. 0 ; 

Wir machen vorzüglich aufmerkſam auf engl Sicheln, Senſen, Spaten, Grapen 
und Keſſelgrapen, eiſerne Nägel, komplette Beſchlaͤge zu Thüren, Laden und Fenſtern, Schaaf⸗ 
fcheeren, Striegel, Kardaͤtſchen, Halfter und Halfterketten, meſſ. Roͤhr-⸗ und luftdichte Heigrhären. 

Ferner empfehlen wir eine reichhaltige Auswahl von Spreng-, Scheiben- und Jagd⸗ 
pulver, Rehpoſten, Schroot, Zuͤndbütchen, Terzerole, Piſtolen ꝛc. zu den billigſten Preiſen 

Danzig, den 21. Juli 1852. G. W. Rexin & Co., 

Glockenthor 1017. 


’ 2 ] 2 
Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Borussia 
zu Berlin 5 
mit einem Grundkapital von Zwei Millionen Thaler, empfiehlt ſich zur Annahme von Mobiliar, 
und Immobiliar⸗Verſicherungen ſowohl in den Staͤdten als auf dem Lande zu billigen — jede 
Nachſchuß⸗ Verbindlichkeit ausſchließenden — Praͤm een. Anträge werden durch die nebenbemerkten 
Special-Agenten entgegen genommen, Policen durch den unterzeichneten Haupt-Agenken ausgefertigt. 
< 2 Danzig. im Juli 1852. C. H. Gottel, senior, 
8 f \ Langenmarkt 491. 
N Special : Agenten: 
Herr Rechts⸗Anwalt Valols, in Dirſchau. 
„ Lehrer Ludwig Ferdinand Gaſt in Glabitſch, Nehrung. 
Hofbeſitzer Johann Carl Behrendt in Gottswalde, Werder. 
Robert Schultz in Neuſtadt. 
C. F. Klabunde in Berenr. 
L. H Lehmann in Neuenburg. 
A. Martini in Mewe. 
„Leopold Schwartz in Schwetz. 2 
Nachdem ich von der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Danzig als Special-Agent der 
Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt „Boruſſig⸗ beſtaͤtigt worden bin, empfehle ich mich in Bezug auf 
vorſtehende Annonce zur Entgegennahme von Verſicherungen und erſuche die reſp. Ortsvorſtaͤnde 
ihre Mitnachbaren gefaͤlligſt darauf aufmerkſam zu machen. Verſicherungsbedingungen koͤnnen 
bei mir unentgeltlich entgegengenommen werden. 
Glabitſch, im Juli 1852. Auguſt Ferdinand Gaſt. 


Torf Verkauf. 


Auf dein Gute Schaͤferei bei Oliva iſt von jetzt ab trockner Torf, welcher bekannt- 
dich aus hieſigen Graͤbereien, dadurch ſich auszeichnet, daß ſelbiger von bedeutender Heitzkraft, 
durchaus keinen unangenehmen Geruch erzeugt, in Klafter a 2 rtl., zu verkaufen. 


— 
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N, den Bielefeldſchen Eheleuten zugehorige, in Fürſtenauerfeld hart an Tiegenhof belegene 
Hofbeſitzergrundſtuͤck, ſteht zum Verkauf. Ein Naͤheres zu erfahren beim Verkaͤufer. 
1 — SQ — — * 


Vir Haufen gut gewonnenes Kuh- und Pferdeheu ſtehen aus freier Hand zu verkaufen in 

Trutenauer Herrenland bei l Johann Friedrich Neumann 

Di. Kreiswundarzt impft: 

den 10, Auguſt c., Morgens 8 Uhr in Kladau, die Kinder aus Gr Kleſchkau und Klein Tram- 
ken und revidirt die Kinder aus Kladau und Böſendorff. Die Fuhren geſtellt Boͤ⸗ 
ſendorff, Morgens 7 Uhr in Prauft zur Hin und Kladau in Kladau, Morgens 
10 Uhr zur Ruͤckreiſe. 

den 11. Auguſt c., Morgens 8 Uhr in Woſſitz, die Kinder aus Herrengrebin, Grebinerfeld, 

N Dorf und Vorwerk Moͤnchengrebin“ und rebidirt die Kinder aus Zugdam, Oſterwick 
und Woſſitz. Die Fuhren geſtellt Grebinerfeld, Morgens 6 Uhr, in Prauſt zur 
Hin- und Woſſitz in Woſſitz, Morgens 10 Uhr zur Ruückreiſe. 

den 13. Auguſt c., Morgens 8 Uhr in Ohra, die 2. Haͤlfte der Kinder aus Ohra, Kl. Wald⸗ 

Fa er dorff und Krampitz und revidirt die 1. Haͤlfte der Kinder aus Ohra. Die Fuhren 


geſtellt Ohra, Morgens 7 Uhr in Prauſt zur Hin- und Morgens 10 Uhr in Ohra 
zur Rückreiſe. 


den 17. Auguſt e, Morgens 3 Uhr in Katzke, die Kinder aus Gr. Trampken, Katzke und Egg. > 


ſchau und rebidirt die Kinder aus Gr Kleſchkau und Kl. Trampken. Die Fuhr 
geſtellt Klein Trampken, Morgens 6 Uhr in Prauſt zur Hin- und Katzke in Katz⸗ 
ke. Morgens 10 Uhr zur Rückteiſe. 12205 
Danzig, den 22. Juli 1852. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Formulare 


zum Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer⸗Gebrauch, zu Civil: Einwohner. Lſten, zur Einwohner⸗Controlle, 
zu monatlichen Anmeldungen, empfiehlt 


die Wedelſche Hofbuchdruckerel „Jopengaſſe 563. 


Du 8 


Nithographiſche Inſtitut 
i RR 
Wedelſehen Sober e Jopengaſſe No. 563. 
RUE empfiehlt ſich hiermit ergebenſt. 


* nm ana - - — — 
Redacteur u. Verleger: Kreisfefretai Nrauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofguchdr. Danzig, Jopeng 503. 


